
BUCHBESPRECHUNGEN

VO eintührenden Werken und Gesamtdarstellungen, alle Literaturangaben ın den An-
merkungen. SO 1Sst der Leser r : hılflos, WEeNln auf Seıite 445 Anm. lıest 99

Wallis, Citi: Wıe ol das OPUS Cıtatum identihzıieren? ]le fünf 8881 Na-
mensverzeıchnıs untfer „Wallıs“ angegebenen Stellen 1n den kleıin und dicht gedruckten
Anmerkungen nachzuschlagen, 1st eın zeıiıtraubendes Geschiäftt. Für jeden, der sıch MIt
dem Platonismus VO Eudoros bıs Proklos beschäftigt, 1St. dıeser Band eın unverzichtba-
1CS5 Arbeitsbuch. RICKEN

ÄLBERTUS MAGNUS UN DE  s ÄLBERTISMUS. Deutsche phiılos hische Kultur des Miıt-
telalters, hg VO Maarten Hoenen und Alain de L: CYdA (Studien und Texte
ZUr Geistesgeschichte des Mittelalters, 48) Leiden/New York/Köln: Brill 1995 391
Der vorliegende Band geht zurück auf eın Kolloquium des Jahres 1989 1n Strafßburg.

In seıner „Introduction“ (9-14 präsentiert de Libera das Projekt der Tagung: Ihr
Ausgangspunkt 1st dıe Tatsache, da: Albert der Grofße der Deutsche Wal, der
der Parıser Universıität Zu Magıster der Theologie bestellt wurde und dort bıs ZUuU

Jahr 1248 dozierte. Das Straßburger Kolloquium intendierte demnach, den urzeln des
Albertismus nachzugehen; eıne Art ‚philosophiegeschichtlicher Zentralperspek-
tıve  c testzuschreiben, bezogen aut Parıs und Oxtord, bemühen sıch die Beıträge darum,
die „pluralıte des centres“ Z entdecken. Im einzelnen enthält der Band tolgende Auf-
satze: Haug, Der ATristan® Gotttrieds VO: Strafßburg: ıne narratıve Philosophie der
Liebe? 53 )a Vasolı, Fonti1 albertine ne| „Convıvıo“ dı DDante (33—49); Weber,
Negatıvıte causalıte: leur artıculatiıon ans l’apophatisme de l’”’ecole d’Albert le Grand
(51—90); Pluta, Albert der Grofße und Johannes Buridan 91—-105); Flasch, Dıie
Seele 1mM Feuer. Aristotelische Seelenlehre und augustinisch-gregorianische Eschatologıe
be1 Albert VO Köln, Thomas VO Aquıno, Sıger VO Brabant und Dietrich VO Freiberg
Z  9 Steer, Das „Compendium theologicae verıtatıs“ des Hugo Rıpelın VO

Strafsburg. Anregungen ZUuUr Bestimmung seınes Verhältnisses Albertus Magnus (133—
154); Blumrich, Die deutschen Predigten Marquards VoO Lindau. Eın tranzıskanı-
scher Beıtrag ZuUur „T’heologıa mystica”.72); Ua  s den Brandt, IDITG Eckhart-Pre-
digten der Sammlung „Paradısus anıme intelligentis“ näher betrachtetj87); As-
muth, Meıster Eckharts „Buch der yöttlıchen Iröstung“ —2  9 Kaluza, Les
debuts de l’albertisme tardıf E  9 Imbach, Quelques FLEIMMAFYUCS SUr le Iraıte
„De sig1ıllo eternıtatıs“ de Heymerıc de Campo 7  E Hoenen, Heyme-
e Va  - de Velde (T und die Geschichte de Albertismus: Auf der Suche nach den
Quellen der albertistischen Intellektlehre des „ Tractatus problematicus“ (303—331);

Schüppert, Geiler VO  > Kaysersberg. Eın Beıtrag ZU!r Imagologie der Predigt (333—
352), Pagnoni-Sturlese, Lazar Zetzner, „Bibliopola Argentinensı1s“. Alchimia
ullismo Strasburgo aglı 1N171 delV’etä moderna (353—-379); D.-J. Dekker, Personen- und
OrtsverzeichnıisFn Es andelt sıch eıne höchst autschlufßreiche Sammlung
VO Autsätzen JA Geistesgeschichte Deutschlands 1m Spätmuittelalter. Dank der okalen
Fokussierung, ämlıch auft Strafsburg, können weıter zurückreichende Verbindungsli-
nıen autscheinen. In der Tat zeichnen die utoren nıcht L1UTLr die Rezeption Alberts und
Thomas’ VO Aquın nach, sondern gleichsam zufällig WwW1e könnte allerdings uch
anders seın ebenso die bedeutender Kirchenväter und frühmittelalterlicher utoren.
Kaluzas Beıtrag über die Parıser Dominikanerrezeption 1m Spiegel des Bücherleihregi1-
ters der Sorbonne 1st dafür exemplarisch. Blumrichs Deutung der Predigten Mar-
quards VO Liındau verdeutlichen den ntellektuellen Rang Strafßsburgs 1m Jh.; die VO
iıhm vermuteten Beziehungen Marquards MI1t Thomas Gallus warten allerdings noch auf
ihre überlieferungsgeschichtlichen Belege. Im Inhaltsverzeichnis wırd versehentlich der
Beıtrag mbachs ber den Basler Konzilstheologen Heymerıch VO Campo nıcht
wähnt; diese Ankündigung der kritischen Ausgabe des Werkes „De 1g1illo eternıtatıs“
soll deshalb hier eiıgens vermerkt werden. Der Band bietet instruktive Forschungsergeb-
nısse und lLafßt Wissenschaft „1N V1a  qa rleben BERNDT
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